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Schützenfest in Düdinghausen

Jungschützenkönnigspaar Düdinghausen 2025-2026

Königspaar Düdinghausen 2025-2026

Der erste Tag des Hochfestes 
am Freitag, 17. Juli, gehört wie  
gewohnt der Jugend und hat mit 
dem Jungschützenschießen am 
Freitagabend seinen ersten Hö-
hepunkt. 
Am Samstag, 18. Juli, beginnt das 
Fest um 14 Uhr mit dem Treffen der 
Schützen um das noch amtieren-
de Königspaar abzuholen. Danach 
geht es sofort zur Vogelstange, um 
einen neuen Schützenkönig zu er-
mitteln. Die Proklamation der neu-
en Majestäten ist für 17:30 Uhr 
vorgesehen.
Ehrungen, der Tanz der ehemaligen 
Königspaare und der Schützen- 
ball zu Ehren des neuen Königs-
paares runden den zweiten Fest-
tag ab. 
Mit dem Schützenhochamt starten 
die Bürgerschützen am Sonntag in 
den letzten Tag ihres dreitägigen 
Hochfestes. Im Rahmen des an-
schließenden beliebten Schützen-
frühstücks werden Ehrungen ab 

50-jährige Vereinszugehörigkeit 
stattfinden. 
Der Höhepunkt des Schützenfest-
sonntag wird der große Festzug 
zu Ehren des neuen Königspaares 
sein. In diesem Jahr wird der Fest-
zug einmalig durch das gegenwär-
tig und am Schützenfestsonntag 
dann ehemalige Königspaar Klaus 
und Beate Wrede und deren Hof-
staat bereichert. 
Freuen darf sich das Schützenvolk 
auch auf zwei Jubiläumskönigs-
paare! Johannes Kropff wird mit 
seiner Königin Marianne Schulze 
geb. Rehne, ebenso am großen 
Festzug teilnehmen, wie Neffe Karl 
Kropff mit Ehefrau Manuela, die ihr 
25jähriges Königsjubiläum feiern. 
Der Ausmarsch der Fahnen um 22 
Uhr beschließt das Fest zwar offi-
ziell, nicht aber den geselligen Teil 
des Abends, denn der Musikzug 
Medebach wird auch danach viel 
Stimmung machen, um das Tanz-
bein zu schwingen. 



|  27Rundblick Medebach | 7. Jahrgang | Nr. 14 | Freitag, 10. Juli 2026 | Kw 28 | Rautenberg Media | www.rundblick-hochsauerland.de

Aktuelles Königspaar: 
Klaus & Beate Wrede
Jubelkönigspaar 25 Jahre: 
Karl & Manuela Kropf
Jubelkönigspaar 40 Jahre: 
Heinz & Marianne Peters
Jubelkönigspaar 50 Jahre: 
Willi(†) & Agata(†) Koert
Jubelkönigspaar 60 Jahre: 
Johannes Kropf & Marianne Schulze 
(geb. Rehne)
Jubelkönigspaar 70 Jahre: 
Josef Winterberg(†) & Anna Krevet 
(geb. Butterwegge)
Jungschützenkönigspaar: 
Renè Gerbracht & Marie Peters
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Vielfalt als Stärke:  
Winterberg setzt auf inklusive Beschäftigung
Unternehmerdialog der Wirtschaftsförderung Winterberg bringt Betriebe, Jobcenter, 
EAA und Caritas zusammen

Abschlussfoto mit Baumpatenschaften nach dem erfolgreichen Unternehmer-Dialog: (v.l.) Engelbert 
Kraft, Herr Zimmermann (beide Caritas), Jessica Peters EAA, Maria Sternberg Jobcenter, Thomas 
Münstermann Caritas, Bürgermeister Michael Beckmann und Wirtschaftsförderer Winfried Borg-
mann. Foto: WTW 

Winterberg. Rund 20 Vertrete-
rinnen und Vertreter aus Unter-
nehmerschaft, Verwaltung, Wirt-
schaftsförderung und Caritas 
sind am 11. Juni in der Caritas 
Werkstatt St. Martin zusammen-
gekommen. Thema des Abends: 
Vielfalt im Job - Chancen erken-
nen, Potenziale nutzen. Vertreter 
des Jobcenter Winterberg und der 
Einheitlichen Ansprechstelle für 
Arbeitgeber stellten ihre Unter-
stützungsangebote vor. Die Wirt-
schaftsförderung Winterberg hatte 
zu dem Dialog geladen.
Sozialer Zusammenhalt und 
unternehmerische Realität 
gehören zusammen
Bürgermeister Michael Beckmann 
eröffnete den Abend mit einem 
klaren Signal: Soziale und cari-
tative Themen seien keine Rand-
themen, sie betreffen jedes Unter-
nehmen im Stadtgebiet. "Deshalb 
freue ich mich, dass unsere Be-
triebe sich auch sozial engagieren 
und Verantwortung übernehmen. 
Soziale Teilhabe hat ihren Preis - 
und diesen tragen die Städte und 
Gemeinden über die Kreisumlage 
in erheblichem Umfang mit. Die 
steigenden Kosten etwa für die 
Eingliederungshilfe oder die Hilfe 
zur Pflege machen deutlich, dass 
wir eine gerechtere Finanzierung 
zwischen Bund, Ländern und Kom-
munen benötigen. Gleichzeitig 
zeigt dieser Abend, dass Inklusion 
gelingen kann, wenn Wirtschaft, 
Sozialträger und öffentliche Hand 
gemeinsam Verantwortung über-
nehmen."
74 Menschen arbeiten in der 
Werkstatt St. Martin
Gastgeber des Abends war die Ca-
ritas. Engelbert Kraft, Geschäfts-
führung Teilhabe Arbeit und 
Bildung St. Martin Werkstätten, 
begrüßte die Gäste und stellte die 
Arbeit des Caritasverbandes Bri-
lon und der Caritas Werkstätten 
St. Martin vor. Am Standort in Win-
terberg sind aktuell 74 Menschen 

beschäftigt. Insgesamt bietet die 
Caritas an fünf Standorten 568 
Menschen Teilhabe an
Arbeit und beruflicher Beschäfti-
gung. Eine von vielen Aufgaben 
des Caritasverbandes, die ange-
sichts der anstehenden Sozial-
rechtsreformen erheblich unter 
Druck gerät. "Unsere Werkstatt ist 
mehr als ein Arbeitsplatz, sie ist ein 
Ort der Teilhabe. Die Sozialrechts-
reform macht uns Sorgen, weil sie 
genau diese Strukturen gefährdet, 
die Menschen in Beschäftigung 
halten", so Engelbert Kraft.
Andreas Loch, Fachbereichslei-
ter Begleitende Dienste, stellte 
in seinem Vortrag "best practi-
ce"-Beispiele mit Betrieben für 
die Inklusion von Menschen mit 
Behinderungen durch Praktika, 
Außenarbeitsplätzen oder Über-
nahme von Werkstattbeschäftig-
ten vor. Thomas Münstermann, 
Fachbereichsleitung Technische 
Leitung, präsentierte im Anschluss 
das vielfältige Leistungsangebot 
der Werkstätten St. Martin der in-
teressierten Zuhörerschaft.

Jobcenter und EAA: Konkrete 
Hilfe für Unternehmen
Das Jobcenter Winterberg mach-
te deutlich, dass die Vermittlung 
von Arbeit Teamwork ist. Maria 
Sternberg präsentierte das Kun-
denportfolio: Arbeitssuchende 
bringen Kompetenzen, Qualifi-
kationen, Motivation und Be-
rufserfahrung mit - gleichzeitig 
bestehen Hemmnisse wie Sprach-
niveau, eingeschränkte Mobilität 
oder gesundheitliche Einschrän-
kungen. Betriebe, die freie Stellen 
melden, profitieren von gezielter 
Vermittlung.
Jessica Peters, Fachberaterin für 
Inklusion der Einheitlichen An-
sprechstelle für Arbeitgeber (EAA) 
beim Integrationsfachdienst Hoch-
sauerland, erläuterte das kosten-
freie Beratungsangebot. Die EAA 
unterstützt Führungskräfte und 
Personalverantwortliche bei der 
Ausbildung, Einstellung und Be-
schäftigungssicherung von Men-
schen mit Behinderung - von der 
Antragstellung für Fördermittel bis 
zur Lotsenfunktion bei komplexen 

Verfahren. Kontakt über www.eaa-
westfalen-lippe.de!
Baumpatenschaften als Zei-
chen der Wertschätzung
Wirtschaftsförderer Winfried Borg-
mann und Bürgermeister Michael 
Beckmann überreichten am Ende 
des Abends Baumpatenschaften an 
die Gastgeber und Referentinnen 
- ein sichtbares Zeichen der An-
erkennung für die geleistete Arbeit.
"Dieser Abend hat gezeigt: Inklu-
sion funktioniert, wenn Betriebe, 
Sozialträger und Förderinstitutio-
nen miteinander reden. Genau das 
ist der Auftrag der Wirtschaftsför-
derung Winterberg", so Winfried 
Borgmann, Wirtschaftsförderer der 
Stadt Winterberg.
Zum Schluss wurden bei einem 
Rundgang durch die Werkstatt die 
Leistungsfähigkeit und die produk-
tiven Tätigkeiten der Zweigwerk-
statt Winterberg besichtigt und 
erklärt.

Weitere Informationen zur Wirt-
schaftsförderung Winterberg unter: 
www.winterberg.de!
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Kostenfreie Ausbildung  
im Herbst 
Demenznetzwerk HSK sucht Ehrenamtliche 
zur Ausbildung als Gedächtnistrainer oder-
trainerinnen
Das Demenznetzwerk HSK möchte 
im Zuge einer neuen Initiative das 
Angebot an Gedächtnistrainings-
kursen im Hochsauerlandkreis aus-
bauen und sucht dazu Personen, 
die sich ehrenamtlich engagieren 
möchten. Ziel ist es, in jeder Stadt 
oder Gemeinde des HSK mindes-
tens einen Gedächtnistrainingskurs 
zu etablieren. 
Mit diesen Kursen soll ein wert-
voller Beitrag zum Erhalt und zur 
Förderung der Gehirngesundheit 
geschaffen werden: Sie fördern auf 
abwechslungsreiche und spielerische 
Weise Konzentration, Merkfähigkeit 
sowie die geistige Beweglichkeit. 
Gleichzeitig schaffen die Kurse Raum 
für Begegnung und Austausch und 
bereichern so das Sozialleben der 
Teilnehmenden. Interessierte wer-
den vom Bundesverband Gedächt-
nistraining e.V. fachlich geschult, 
die Kosten dafür trägt der HSK. 
Start der Ausbildung ist voraus-
sichtlich Herbst/Winter. Mit dieser 

kostenfreien Qualifizierung erhalten 
die zukünftigen Kursleitungen das 
notwendige Handwerkszeug, um 
eigenständig Gedächtnistrainings-
gruppen in ihrer Heimatkommune zu 
leiten und nachhaltig das Angebot 
im Hochsauerlandkreis auszubauen. 
Auch die Leitung eines solchen Kur-
ses selbst profitiert selbst von dem 
Training. Außerdem könn eigenen 
Fähigkeiten und Lebenserfahrungen 
einbringen, neue Kontakte knüpfen 
und einen wertvollen Beitrag zur 
Förderung der geistigen Gesundheit 
von Mitmenschen leisten. Wer sich 
unverbindlich über die Ausbildung 
und die Möglichkeiten dieses ehren-
amtlichen Engagements informieren 
möchte, kann dazu gern Kontakt zu 
Herrn Fegler vom HSK-Gesundheits-
amt aufnehmen:
Dietmar Fegler, Fachkraft für Ge-
sundheitsförderung und Prävention
0291 941460
E-Mail: dietmar.fegler@hochsauer 
landkreis.de

Beruf als MFA 
Medizinische Fachangestellte (MFA) 
spielen eine zentrale Rolle in Arztpra-
xen, Kliniken und Gesundheitszent-
ren. Sie sind erste Ansprechpartner 
für Patientinnen und Patienten, or-
ganisieren Abläufe und unterstützen 
Ärztinnen und Ärzte im Praxisalltag. 
Der Beruf verbindet medizinisches 
Wissen mit organisatorischen Auf-
gaben. 
Ausbildung und Aufgaben 
Die Ausbildung dauert in der Regel 
drei Jahre und erfolgt dual, also in der 
Berufsschule und im Ausbildungs-
betrieb. MFA lernen unter anderem 
Blutabnahmen, Laborarbeiten, Pra-
xisorganisation, Terminplanung und 
Abrechnung. Auch der direkte Kon-
takt mit Patienten, beispielsweise bei 
Beratungsgesprächen oder Unter-
suchungsvorbereitungen, ist fester 
Bestandteil des Berufs. 

Karrierechancen und Weiter-
bildung 
Nach der Ausbildung eröffnen sich 
verschiedene Möglichkeiten. Mit Er-
fahrung können MFA Praxisleitungen 
übernehmen, sich auf bestimmte Be-
reiche wie Labor, Endoskopie oder 
Abrechnung spezialisieren oder Wei-
terbildungen zur Hygienebeauftrag-
ten oder Praxismanagerin machen. 
Die Nachfrage nach gut ausgebil-
deten MFAs bleibt konstant hoch, 
insbesondere in Facharztpraxen und 
medizinischen Versorgungszentren. 
Arbeitsalltag und Perspektiven 
Der Alltag einer MFA ist abwechs-
lungsreich und erfordert Organi-
sationstalent, Teamfähigkeit und 
Einfühlungsvermögen. Wer sich 
weiterbildet, kann Verantwortung 
übernehmen und Karrierechancen 
nutzen. Gleichzeitig bietet der Beruf 

eine sichere Perspektive, da medizi-
nisches Fachpersonal in der Gesund-
heitsbranche dauerhaft gefragt ist. 

Der Job als MFA verbindet medi-
zinische Arbeit, Organisation und 

Patientenkontakt. Für Menschen 
mit Interesse an Gesundheit, Kom-
munikation und Struktur bietet er 
eine stabile Berufsperspektive und 
vielfältige Entwicklungsmöglich-
keiten. 
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 24. Juli 2026

Annahmeschluss ist am:
16.07.2026 um 10 Uhr

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, 
Ölgemälde, Bernstein, Hirschge-
weihe, seriöse Kaufabwicklung. Tel.: 
0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.
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Freitag, 10. Juli 
	 Nationalpark Apotheke
	 Rieschstraße 10, 35110 Frankenau, 06455 7599444
Samstag, 11. Juli
	 Ahorn-Apotheke
	 Bahnhofstraße 7, 34497 Korbach, 05631 4040
Sonntag, 12. Juli 
	 Bären Apotheke
	 Marburger Straße 2, 35088 Battenberg, 06452 5015
Montag, 13. Juli 
	 Franziskus-Apotheke
	 Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981 2521
Dienstag, 14. Juli 
	 Upland Apotheke in Usseln
	 Korbacher Straße 3, 34508 Willingen, 05632 94930
Mittwoch, 15. Juli 
	 Stadt-Apotheke
	 Merklinghauser Straße 10, 59969 Hallenberg, 
	 02984 8397
Donnerstag, 16. Juli 
	 Apotheke am Obermarkt
	 Obermarkt 22, 35066 Frankenberg, 06451 72370
Freitag, 17. Juli 
	 Franziskus-Apotheke
	 Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981 2521
Samstag, 18. Juli 
	 Apotheke am Berndorfer Tor
	 Berndorfer Tor 5, 34497 Korbach, 05631 2088
Sonntag, 19. Juli 
	 Eder Apotheke
	 Bahnhofstraße 26, 35066 Frankenberg, 06451 1811
Montag, 20. Juli 
	 Ahorn-Apotheke
	 Bahnhofstraße 7, 34497 Korbach, 056314040
Dienstag, 21. Juli 
	 Rathaus-Apotheke
	 Stapenhorststraße 12, 35066 Frankenberg, 06451 72370
Mittwoch, 22. Juli 
	 Nationalpark Apotheke
	 Rieschstraße 10, 35110 Frankenau, 06455 7599444
Donnerstag, 23. Juli 
	 Berg Apotheke
	 Bergstraße 1, 34508 Willingen, 05632 6699

Caritas Brilon: Allgemeine 
Soziale Beratung und  
Migrationsberatung 
Büro für soziale Fragen mit Beratung, 
Unterstützung, Information und Ver-
mittlung 
Sprechzeiten: jeden 1. und 3. Diens-
tag im Monat in der Zeit von 9 bis 
11 Uhr 
Adresse: Hauptstraße 30 in Win-
terberg 

Kontakt: 
Resi Kupitz
Telefon: 0176/12340255
E-Mail: t.kupitz@caritas-brilon.de 

Simone Geck
Telefon: 0151/29202120
E-Mail: s.geck@caritas-brilon.de

Freitag, 24. Juli 
	 Kur-Apotheke
	 Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981 929500
Samstag, 25. Juli 
	 Franziskus-Apotheke
	 Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981 2521
Sonntag, 26. Juli 
	 Marien-Apotheke
	 Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982 8559

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
Änderungen sind jederzeit möglich. Auch abrufbar über www.akwl.de/
notdienstkalender.php
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BOOSTER
THERAPIE
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WENN NICHTS MEHR
RICHTIG HILFT -

GIBT ES TROTZDEM
EINEN WEG

B L U E  DAW N  G E S U N D H E I T S Z E N T R U M  M E I S E

 02962 7115281 •   INFO@BLUE-DAWN.DE •  WWW.BLUE-DAWN.DE
 @BOOSTER.BLUEDAWN
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WIR GEHEN 
DIE URSACHEN AN.

GANZHEITLICH • INDIVIDUELL • WIRKSAM

Reduziere Dich nicht auf 
Dein Gewicht
Hypnose kann helfen

Burkhard Knipschild

Unzählige Diäten wurden bereits 
ausprobiert, um das Wunschge-
wicht zu erreichen und man quält 
sich vergebens. Schließlich führt der 
Frust dazu, dass man zu Süßigkeiten 
oder fettigen Lebensmitteln greift, 
die kurzfristig aber schnell das Hun-
gergefühl bremsen. Daraufhin setzt 
der bekannte "Jo-Jo-Effekt" ein und 
führt zu Unzufriedenheit, weil das 
gewünschte Idealgewicht nicht er-
reicht wird. Negative Gefühle wie: 
"Ich habe wieder versagt" oder "Ich 
schaffe es nicht" kommen auf. Das 
Selbstwertgefühl sinkt und man be-
wegt sich in einem Teufelskreis, denn 
falsche Essgewohnheiten durch 
Stress, Frustration oder Langeweile 
setzen sich im Unterbewusstsein 
meistens fest.

An dieser Stelle kann eine Hypnose 
erfolgreich greifen und auf Dauer 
aus dieser "Endlosschleife" befrei-
en. Gerade jetzt in der Sommer-
zeit möchte man doch gerade 
als Frau die gewünschte Bikini-
figur erreichen. Die Behandlung 
unterstützt wirkungsvoll, um eine 
positive Verhaltensänderung der 
eigenen Lebens- und Essgewohn-
heiten herbeizuführen, um das 
Problem an den Wurzeln zu packen. 
Aus der tiefen Ebene des Unterbe-
wusstseins ist es möglich, nachhal-
tige Änderungen in der Ernährung 
auszulösen, um eine deutliche Ge-
wichtsreduktion herbeizuführen. 
Das Resultat: Man fühlt sich auf 
Dauer leistungsfähiger, fitter und 
lebendiger.- Ein echter Zugewinn 
im weiteren Leben. [BL]

Gemeinsam lachen, erzählen 
und den Tag genießen

Kostenloser Probetag in der Tagespflege 
Dönekes

Ein gutes Gespräch beim Früh-
stück, ein Spaziergang im Garten, 
gemeinsam lachen bei einer Spie-
lerunde oder einfach das Gefühl, 
nicht allein zu sein.
Genau das schätzen die Gäste der 
Tagespflege Dönekes in Winterberg 
Niedersfeld.
Bei uns beginnt der Tag mit einem 
gemeinsamen Frühstück. Danach 
wird erzählt, gespielt, gelacht und 
gemeinsam Zeit verbracht. Wer 
möchte, nimmt an Bewegungs-
übungen oder Gedächtnistraining 
teil, andere genießen einfach die 
Gesellschaft und die vertraute At-
mosphäre.
Besonders jetzt im Sommer ver-
bringen wir viel Zeit an der fri-
schen Luft. Bei schönem Wetter 
unternehmen wir Spaziergänge 
oder kleine Ausflüge in die Um-
gebung. Natürlich gehören auch 
ein frisch zubereitetes Mittages-
sen sowie Kaffee und Kuchen am 
Nachmittag dazu.
Unsere Tagespflege ist bewusst 
klein gehalten. Mit maximal zehn 
Gästen pro Tag entsteht eine per-
sönliche und familiäre Atmosphä-
re, in der jeder wahrgenommen 
wird und dazugehören kann.
Genauso wichtig wie gemeinsame 

Aktivitäten sind die Möglichkei-
ten zum Ausruhen. Für Gäste, die 
zwischendurch Ruhe benötigen, 
steht ein gemütlicher Rückzugs 
und Ruheraum zur Verfügung. 
Hier kann man entspannen, die 
Beine hochlegen oder einfach 
einen Mittagsschlaf machen.
Ein eigener Fahrdienst holt unsere 
Gäste morgens von zuhause ab 
und bringt sie am Nachmittag 
wieder sicher zurück. 
Angefahren werden Winterberg, 
Elkeringhausen, Siedlinghausen, 
Silbach, Grönebach, Hildfeld, As-
singhausen, Brunskappel, Wieme-
ringhausen sowie weitere Orte der 
Umgebung.
Lernen Sie uns kennen
Wer sich selbst ein Bild machen 
möchte, ist herzlich zu einem kos-
tenlosen und unverbindlichen 
Probetag eingeladen.
Gerne beraten wir auch zu Finan-
zierungsmöglichkeiten durch die 
Pflegekasse sowie zu unserem 
ambulanten Pflegedienst und 
den Beratungsbesuchen nach  
§ 37.3 SGB XI.
Tagespflege Dönekes
Ruhrstraße 38a, 
Winterberg Niedersfeld
02985 3689975

Anzeige


